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Was alles passiert
Sfcßecßen unb Subetenbeutfcße
(Schären weiter, was fie trennt,
jfeßereien, Ileberfätte,
58is bas geuer lobt unb brennt.
3n Berlin ftellt ntan bie Singe
211s bie Scbutb ber Sfcßecßen bar,
2lber Brag fagt: Stur bie Seutfcben
Brooosieren bie ©efaßr.

f)eute fcbiebt man Sötißiarben
Dbne Sfrupeln bin unb ber,
(grüßer waren's Blißionen)
3eber gisfus pumpt ficb teer,
gaßlen fpielen îeine Stoße,
3-beaIe finb nur Suft,
2Ber beut' ©otb bat, ift ber Sieger,
Stiecßt es aucß na<b Btoberbuft.

Seutfcßlanb ift jefet arg nerbittert,
SfBeil 21merifa meßt mebr
ffelium gibt für Seppeline.
Sas Eommt nicbt non ungefähr.
Siplomatenfunft ift afles.
21ucb oom Del in Blerifo,
Sas, enteignet, meiter fprubeß,
2Birb fein Bartner jemals frob.

Kürslicß fam su gußbaß=©bren
llnfre Schweis. Ser Briten ©cbtiff
Unterlag fjetoetiens klaffe,
2 au 1 bief? es beim Bftff. —
gertig ift bes SBaßlgangs Steigen,
Sie Beßörbe ift gefcbweibt.
©rimm unb Btöcflin müffen seigen,
SB as in Bern regieren beißt!

Bebo.

Sas Sirbeitsbejcbaffungsprogramm bes

Bunb es rates fießt eine Steiße 21rbei=
ten militärifcßer unb prinater Statur oor.
gür Btilitärarbeiten finb norläufig 190
Blißionen granfen, für bie anbern 21rbei«
ten 200 Blißionen granfen neranfcßlagt.
Sie Sluslagen für bie militärifcben 21rbei«
ten werben burcb eine eibgenöffifcße Steuer
aufgebracht merb en, bagegen müffen für
bie Secfung ber anbern Arbeiten neue ©in«
nahmen gefucßt unb gefunben m erb en.

;Ser Stegierungsrat oon Dbwatben über=
mitteile bem Bunöesrat unb befonbers
bëm Sbef bes ©ibg. Bolitifcßen Sep arte=

mentes telegrapbifcß bie ©lücfwünfcße 3«m
bebeutungsnoßen ©rfolg ber SBteberßer«
fteßung ber ooßftänbigen Steutralität ber
Schweis.

Sie ©ibg. Stempelabgaben
haben im 21prtl 1938 einen Betrag non 9,1
SOtißionen granfen gegenüber 11,1 Blißio«

nen granfen im Stpril 1937 abgeworfen.
Sie ©letfcßerbewegung seist

folgenbes Bilb: Bon 71 beobachteten
©letfcßern waren 54 im Stücfgang begrif«
fen, acht blieben ftationär unb neun finb
mit ihrer gunge oorgeftoßen. Sie Stücf«
gangstenbens bat ficb infolge ber noran«
gegangenen snoei fcßneereicßen SBinter ab«

gefcßwäcßt. Ser Stbonegletfcßer, ber in ben
beiben Borjaßren um über 27 Bieter su«
rücfgegangen near, nerseießnet einen aßer«
bings geringen Borftoß. Ser Unteraar«
gletfcber hinter bem ©rimfelfee ift in ben
leßten brei 3abren über 120 Bieter surücf«
gegangen.

Sas große Sos ber 8anbesaus
ft el lungs lotterte mit gr. 50,000 ift
einem Btecßanifer, bem Sobne einer ar=
men gamilie in ber Stäbe non Solotßurn,
bie por ber Bfänbung ihrer fjabfeligfeiten
ftanb, sugefaßen.

Sie gabt ber Stabiofonseffio«
n ä r e in ber Schweis betrug ©nbe 2lpril
1938 total 511,528, m as eine gunabme
non 2619 gegenüber ©nbe Btärs bebeutet.

Sie Sonntagsbißetts ber S. B. B. wur«
ben biefes 3abr bis 22. Btai ausgegeben.
Sie weitere ©eftaltung ber Sonntagsbil«
letts ftebt mit ben Blänen für eine Sarner«
bißigung unb Bereinfacbung in engftem
gufammenbang.

gum 21rbeiterfefretär bes Kantons
21 arg au würbe anfteße non Stational«
rat SDtüri ©roßrat 21bolf ©loor gewählt.

3n B i n b o n i f f a würbe bas 21rbeits=
lager mit 36 greiwißigen wieber eröffnet.

Sie Stegens ber Uninerfität B a f e 1 bat
für bas 3aßr 1939 Brof. Sr. tb eoi. ©rnft
Staeßelin sum Steftor gewählt.

Ser biesjäbrige ©rwin n. Stein«
a cb » B r e i s, ber noriges 3aßr bem
Scßweiser Komponiften Dttßmar Scböcf
nerlieben würbe, ift biefes 3abr bem ©er«
maniften Brof. Sr. pßil. Sr. ß- c. Häusler,
Bafel, sugefproeßen warben

21uf bem griebbof St. ©eorges in
©enf fanb anläßlieb bes Sobestages
gerbinanb Hoblers an beffen ©rabe im
Beifein non grau 2Bitwe Nobler unb bem
Bräfibenten bes gentralnorftanbes ber
©efeßfeßaft ßbweiserifeber Btaler unb Bilb«
bauer eine ©ebäcbtnisfunbgebung ftatt.

Ser Bierwalbftätterfee foß
bemnäcbft burcb Stegutierung ber Slbfluß«
nerbältniffe unb Senfung bes SBafferfpie«
gels um 1,20 Bieter forrigiert werben, um
bie immer wieberfebrenben Ueberfcßwem«
mungen su nerßinbern.

3n S u s e r n finb Scßwanenmörber am
SBerfe. Bereits finb fünf ber freilebenben
Scßwäne erfeßoffen werben.

Ser Suserner tantonspolisei ift es ge=
lungen, eine ©inbreeßer« unb Siebsbanbe
feftsuneßmen, bie feit langem im Danton
fiusern ißr Ünwefen treibt. Sie #aupttä=
ter finb SOtänner im Sitter oon 28, 29 unb

42 3aßren. 3n über 50 gäßen fonnte bie
Banbe Kälber, Kaninchen, Bétt= unb ßeib«
wäfeße, Branntwein, Kleiber, gabrräber
ufw. entwenben.

Sie Drtsgemeinbe K a 11 b r u n n (St.
©aßen) bat bem Schweis. Staturfcßußbunb
24,8 ßa Boben bes ©enoffengutes bes
großen Stieb es 3wecfs ©rßaltung unb 21us=
bau bes nor 25 3abren angelegten Bogel«
refernates für gr. 75,000 abgetreten.

Sas Kriminalgericßt bes Siftrifts Sau«
fanne nerurteilte ben 50jährigen Stöbert
Blurifier, Sireftor ber fantonalen Botfs«
Benfionsfaffe unb Sefretär ber fantonalen
Kinberfranfenfaffe fowie Kaffier ber SBeft«
feßweiserifeßen ©efeßfeßaft für ©pileptifer
wegen IXnterfcßtagungen 3U fieben 3aßren
gucßtßaus unter 21bsug non 334 Sagen
llnterfucßungshaft, su sehn 3aßren ©in«
fteßung im Slftinbürgerrecßt unb su ben
Koften. Blurifier unterfeßlug sufolge per«
feblter Spefulationen gr. 60,000 sum
Schaben ber fantonalen Kaffen unb gr.
70,000 sum Stacßteil ber ©efeßfeßaft für
©pileptifer.

3n D b e r u s w i 1 würbe ein 2Birt non
einem Steßbocf in feinem eigenen Sierparf
rücflings angefaßen unb auf bie Börner
genommen, ©r erlitt einen Stieß in ben
Dberfcßenfel, in beffen golge fieß eine
fcßmere Blutnergiftung einfteßte.

gürieß erhält eine neue Kircße. Sie
Kircßgemeinbenerfammlung 2Biebifon
ftimmte einem Krebitbegeßren non gr.
610,000 für ben Bau einer proteftantifeßen
Kircße im griefenbergguartier su.

Sie Stabt gürieß hat über 31 Blißionen
Kubifmeter 355 äffer nom 1. Oftober 1936
bis 3um 30. September 1937 nerbraueßt.
21n einem einsigen Sage würben 146,260
Kubifmeter benötigt. Surcßfcßnittlicß besog
jeber Stäbter im Sag 292 Siter.

11 n g 1 ü cf s f ä 11 e.

3n einer ©eflügelfarm in Sßalwil er«

griff ein Knabe eine mangelhaft montierte
ßicßtleitung unb nerfpürte eine ©leftrifie«
rung, ©in 22jäbriger ©ärtner, bem er bies
mitteilte, griff nach ber befeften ßeitung
unb fanf sutobe getroffen su Boben.

3n Sieftal ftürste ber 22jäßrige Beba
©augler beim Berfucß, ben ©rgolswaffer«
faß herunter 3U flettern, ins SBaffer unb
ertranf nor ben 21ugen feiner brei Koße«
gen. Stacß einer Stunbe gelang es ber Stet«

tungstruppe ber Sieftaler geuerweßr, bie
Seicße bes ©rtrunfenen su bergen.

3n ber Stäbe non Bißmergen woßte ein
Slutofahrer ein anberes 21uto überholen.
Sabei ftreiften fieß bie 21utos, fobaß ber
oorbere SBagen fiiß mehrmals überfeßlug.
©ine 3nfaffin würbe bureß bie fieß öffnenbe
Süre hinaus gefeßleubert unb fo feßwer
nerlefet, bafj fie naeß einer halben Stunbe
ftarb.
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^Vas ailes passierr...
Tschechen und Sudetendeutsche
Schüren weiter, was sie trennt.
Hetzereien, Ueberfälle,
Bis das Feuer loht und brennt.
In Berlin stellt man die Dinge
Als die Schuld der Tschechen dar,
Aber Prag sagt: Nur die Deutschen
Provozieren die Gefahr.

Heute schiebt man Milliarden
Ohne Skrupeln hin und her,
(Früher waren's Millionen)
Jeder Fiskus pumpt sich leer.
Zahlen spielen keine Rolle,
Ideale sind nur Lust,
Wer heut' Gold hat, ist der Sieger,
Riecht es auch nach Modevdust.

Deutschland ist jetzt arg verbittert,
Weil Amerika nicht mehr
Helium gibt für Zeppeline.
Das kommt nicht von ungefähr.
Diplomatenkunst ist alles.
Auch vom Oel in Mexiko,
Das, enteignet, weiter sprudelt,
Wird kein Partner jemals froh.

Kürzlich kam zu Fußball-Ehren
Unsre Schweiz. Der Briten Schliff
Unterlag Helvetiens Klasse,
2 zu 1 hieß es beim Pfiff. —
Fertig ist des Wahlgangs Reigen,
Die Behörde ist geschweißt.
Grimm und Möcklin müssen zeigen,
Was in Bern regieren heißt!

Vedo.

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm des

Bund es rat es sieht eine Reihe Arbei-
ten militärischer und privater Natur vor.
Für Militärarbeiten sind vorläufig 190
Millionen Franken, für die andern Arbei-
ten 290 Millionen Franken veranschlagt.
Die Auslagen für die militärischen Arbei-
ten werden durch eine eidgenössische Steuer
aufgebracht werden, dagegen müssen für
die Deckung der andern Arbeiten neue Ein-
nahmen gesucht und gefunden werden.

Der Regierungsrat von Obwalden über-
mittelte dem Bundesrat und besonders
dem Chef des Eidg. Politischen Departe-
mentes telegraphisch die Glückwünsche zum
bedeutungsvollen Erfolg der Wiederher-
stellung der vollständigen Neutralität der
Schweiz.

Die Eidg. Stempelabgaben
haben im April 1938 einen Betrag von 9,1
Millionen Franken gegenüber 11,1 Millio-

nen Franken im April 1937 abgeworfen.
Die Gletscherbewegung zeigt

folgendes Bild: Von 71 beobachteten
Gletschern waren 54 im Rückgang bsgrif-
fen, acht blieben stationär und neun sind
mit ihrer Zunge vorgestoßen. Die Rück-
gangstendenz hat sich infolge der voran-
gegangenen zwei schneereichen Winter ab-
geschwächt. Der Rhonegletscher, der in den
beiden Vorjahren um über 27 Meter zu-
rückgegangen war, verzeichnet einen aller-
dings geringen Vorstoß. Der Unteraar-
gletscher hinter dem Grimselsee ist in den
letzten drei Iahren über 120 Meter zurück-
gegangen.

Das große Los der Landesaus-
st el lungs lotterie mit Fr. 50,000 ist
einem Mechaniker, dem Sohne einer ar-
men Familie in der Nähe von Solothurn,
die vor der Pfändung ihrer Habseligkeiten
stand, zugefallen.

Die Zahl der Radiokonzessio-
näre in der Schweiz betrug Ende April
1938 total 511,528, was eine Zunahme
von 2619 gegenüber Ende März bedeutet.

Die Sonntagsbilletts der S. B. B. wur-
den dieses Jahr bis 22. Mai ausgegeben.
Die weitere Gestaltung der Sonntagsbil-
letts steht mit den Plänen für eine Taxver-
billigung und Vereinfachung in engstem
Zusammenhang.

Zum Arbeitersekretär des Kantons
Aargau wurde anstelle von National-
rat Müri Großrat Adolf Gloor gewählt.

In Vi n d o n i s s a wurde das Arbeits-
lager mit 36 Freiwilligen wieder eröffnet.

Die Regenz der Universität B a s elhat
für das Jahr 1939 Prof. Dr. theol. Ernst
Staehelin zum Rektor gewählt.

Der diesjährige Erwin-v. Stein-
ach-Preis, der voriges Jahr dem
Schweizer Komponisten Otthmar Schöck
verliehen wurde, ist dieses Jahr dem Ger-
manisten Prof. Dr. phil. Dr. h. c. Häusler,
Basel, zugesprochen worden

Auf dem Friedhof St. Georges in
Genf fand anläßlich des Todestages
Ferdinand Hodlers an dessen Grabe im
Beisein von Frau Witwe Hodler und dem
Präsidenten des Zentralvorstandes der
Gesellschaft schweizerischer Maler und Bild-
Hauer eine Gedächtniskundgebung statt.

Der Vierwald st ättersee soll
demnächst durch Regulierung der Abfluß-
Verhältnisse und Senkung des Wasserspie-
gels um 1,20 Meter korrigiert werden, um
die immer wiederkehrenden Ueberschwem-
mungen zu verhindern.

In L u z e rn sind Schwanenmörder am
Werke. Bereits sind fünf der freilebenden
Schwäne erschossen worden.

Der Luzerner Kantonspolizei ist es ge-
lungen, eine Einbrecher- und Diebsbande
festzunehmen, die seit langem im Kanton
Luzern ihr Unwesen treibt. Die Haupttä-
ter sind Männer im Alter von 28, 29 und

42 Iahren. In über 50 Fällen konnte die
Bande Kälber, Kaninchen, Bett- und Leib-
wäsche, Branntwein, Kleider, Fahrräder
usw. entwenden.

Die Ortsgemeinde K alt b r u nn (St.
Gallen) hat dem Schweiz. Naturschutzbund
24,8 ha Boden des Genossengutes des
großen Riedes zwecks Erhaltung und Aus-
bau des vor 25 Iahren angelegten Vogel-
reservates für Fr. 75,000 abgetreten.

Das Kriminalgericht des Distrikts Lau-
sänne verurteilte den 50jährigen Robert
Murisier, Direktor der kantonalen Volks-
Pensionskasse und Sekretär der kantonalen
Kinderkrankenkasse sowie Kassier der West-
schweizerischen Gesellschaft für Epileptiker
wegen Unterschlagungen zu sieben Jahren
Zuchthaus unter Abzug von 334 Tagen
Untersuchungshaft, zu zehn Iahren Ein-
stellung im Aktivbürgerrecht und zu den
Kosten. Murisier unterschlug zufolge ver-
fehlter Spekulationen Fr. 60,000 zum
Schaden der kantonalen Kassen und Fr.
70,000 zum Nachteil der Gesellschaft für
Epileptiker.

In O b e r u z wil wurde ein Wirt von
einem Rehbock in seinem eigenen Tierpark
rücklings angefallen und auf die Hörner
genommen. Er erlitt einen Stich in den
Oberschenkel, in dessen Folge sich eine
schwere Blutvergiftung einstellte.

Zürich erhält eine neue Kirche. Die
Kirchgemeindeversammlung Wiedikon
stimmte einem Kreditbegehren von Fr.
610,000 für den Bau einer protestantischen
Kirche im Friesenbergquartier zu.

Die Stadt Zürich hat über 31 Millionen
Kubikmeter Wasser vom 1. Oktober 1936
bis zum 30. September 1937 verbraucht.
An einem einzigen Tage wurden 146,260
Kubikmeter benötigt. Durchschnittlich bezog
jeder Städter im Tag 292 Liter.

U n g lü ck s fä ll e.

In einer Geflügelfarm in Thalwil er-
griff ein Knabe eine mangelhaft montierte
Lichtleitung und verspürte eine Elektrifie-
rung. Ein 22jähriger Gärtner, dem er dies
mitteilte, griff nach der defekten Leitung
und sank zutode getroffen zu Boden.

In Liestal stürzte der 22jährige Beda
Gaugler beim Versuch, den Ergolzwasser-
fall herunter zu klettern, ins Wasser und
ertrank vor den Augen seiner drei Kolle-
gen. Nach einer Stunde gelang es der Ret-
tungstruppe der Liestaler Feuerwehr, die
Leiche des Ertrunkenen zu bergen.

In der Nähe von Villmergen wollte ein
Autofahrer ein anderes Auto überholen.
Dabei streiften sich die Autos, sodaß der
vordere Wagen sich mehrmals überschlug.
Eine Insassin wurde durch die sich öffnende
Türe hinaus geschleudert und so schwer
verletzt, daß sie nach einer halben Stunde
starb.



Nr. ii
Sob e s f ä 11 e.
3n Biel ftarb Abooîat g r é b é r i c

S o u i s S o l o m b, Sirettor ber gébéra*
tion ©uiffe bes Affociations be fabricants
b'frorlogerie, ber er feit ber int 3abr 1924
erfolgten ©rünbung biefer ©efellfdjaft an*
geborte. Er erreichte ein 2liter non 60
3abren.

3n Bübingen oerfchieb im Sitter oon 86
3abren 2r. 21 b o I f ©(blatter, feit
1898 Brofeffor ber ïheologie an ber Uni*
oerfität Bübingen, ©(blatter tourbe 1852
in feiner Baterftabt St. ©allen geboren
unb mar eine seitlang Brioatbosent an ber
llnioerfität Bern, bann Brofeffor für Sheo*
togie in ©reifstoalb unb in Berlin.

3n fr e r g i s m i 1 ift im Alter oon 67
3abren alt Begierungsrat B l ä 111 e r
oerfcbieben. Er mar lange 3abre Bitglieb
ber Begierung unb oertoaltete bort bas
Bilitärbepartement. Blättler mar einer
ber fübrer ber liberalen Bortet.

3n Eggimit mürbe ©imon 3 a u g g,
©eniorcbef ber firma ©ebr. 3augg, Bflug=
bau, 3U ©rabe getragen. Er erreichte ein
Alter oon 78 Sohren.

«in.riM^liiuiMii«

Sie Bachmabl in ben bernifchen
Begierungsrat ergab bie 2Babl ber
beiben fosiatbemofratifchen Kanbibaten B.
©ritnm mit 27,386 unb Böctli mit 27,432
Stimmen. Sie ©timmbeteiligung betrug
13 Brosent. Ser neue Begierungsrat fefet
fich nun sufammen aus 7 bürgerlichen unb
sœei fosialbemofratifchen Bitgliebern. Bei
ben bürgerlichen Bitgliebern finb 4 Ber*
treter ber Bauern*, ©enterbe* unb Bür*
gerpartei unb brei freifinnige.

Sie biesjäbrige B f i n g ft f o 11 e î t e ift
3U srnei Sritteln für bie Kranîenpflege*
ftiftung ber bernifchen Sanbesîirche unb su
einem Srittel für ben ©tipenbienfonbs für
Bbeologieftubierenbe beftimmt.

Sie Kollette oom Kirchenfonntag
1938 bat ben ©efamtbetrag oon fr. 11,357
ergeben. Ser fchöne Ertrag ift eine Bei*
fteuer an ben Kirch enb au in h Imberg bei
Bbun.

Eine größere ©efeilfchaft b o 11 ä n b i
fcber Bauerntöchter aus friloerfum
unb Umgebung fomrnt nächftens nach ber
©chmeis, um eine Ansahl lanbmirtfchaft*
lieber Betriebe, fo im Emmental unb im
Berner Oberlanb su befichtigen unb mit
unfern fianbfrauen füblung su nehmen.

Ser Kirchenneubau in 3 o II i t o f e n ift
nun Sffiirtlichteit gemorben; mit ben Bau*
arbeiten ift begonnen morben. Sur f inan*
3ierung fehlen noch fr. 27,000, bie burch
einen ©emüfe* unb Qbftmartt im ©pät*
fommer, einen Bkibnachtso ertauf oon
franbarbeiten unb einen Basar im früh*
jähr 1939 aufgebracht merben follen.

Bieberbipp bat mit großen finan*
Sielten Opfern bie SBafferoerforgung aus*
gebaut. Es mürben erfteUt ein neues
©runbmafferpumpmert, ein neues Befer*
ooir unb eine Ansaht neuer Bingleitungen.
Ser Koftenooranfchlag oon fr. 227,000
toirö um fr. 30,000 überfebritten.

2ln bie frolsftulptur ber neuen Kansel
oon Sign au bat bie Eibg. Kommiffion
ber ©lepre-Stiftung einen Beitrag oon fr.
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1200 gemährt. Sie Stulpturen ftammen
oon Bilbbauer Sßerner Kuns.

Sie orbentliche Einmobnergemeinbe*
Berfammtung oon Signau befchloß bie Er*
ftellung eines neuen ©ctmlhaufes. Ser
Beubau ift auf fr. 160,000 beoifiert, mosu
noch fr. 20,000 für Umgebungsarbeiten
tommen.

•Bit ber © u ft e n ft r a ß e molten auch
bie Berner nicht fäumen. Bachbem bereits
eine erfte ©erie oon ßanbermerbsplänen
ausgearbeitet unb öffentlich aufgelegt mur*
be, folgt nun oon Bitte 3uni an eine mei*
tere ©erie, umfaffenb bie ©trecten 3nnert=
tird)en*2Biler=hinterflüeli unb ©abmen*
Obermatt.

3um neuen Bertebrsbirettor oon B e a=

t e n b e r g mürbe herr Bruno Bronsino
aus Burgborf gemäblt.

Sie © ch h n i g e B l o 11 e b a b n bat
ihren Betrieb mieber aufgenommen.

3n Oberhofen ift nach Boobelan*
bungen unb teebnifeben Brüfungen bie neue
Sampffchifftänbte eingemeibt morben. Sie
Bufitgefellfchaft unb ber Bännercbor
Oberhofen miriteri babei mit.

Ser Belottub 3ns oeranftaltete nach
über 50jäbrigem llnterbrucb eine Sannen*
fuhr oerbunben mit Eierauflefet. Eine oon
ber ©emeinbe gefpenbete fchön befranste
Sanne mürbe in einem feftsug burch bas
Sorf geführt, gefolgt oon bumoriftifchen
©ruppen. Bach öem feftsug fanb bie Ber*
fteigerung ber Sanne ftatt, bie sum Breife
oon fr. 172 ermorben mürbe. 3ulefet mur»
be ber Eierauflefet burebgefübrt.

Sie Bfablbauausgrabungen bei ßü
f ch e r s am rechten Ufer bes Bielerfees
finb mieber aufgenommen morben unb
merben burch ben tiefen Bafferftanb febr
begünftigt. Sie teßtes 3abr bloßgelegten
beiben fteinseitlichen Bfablbaubrücfen mer*
ben einer genauen Unterfuchung unterso*
gen unb namentlich lanbeinmärts ausge*
graben.

Ein Schmalbenibpll ift im fiofal ber al=
ten BSirtfüiaft sur 3iblbrücfe in ©als su
feben. Seit 30 fahren haben ©cbmalben
auf einem alten Sampenfcbirm ihre ©om=
merrefibens aufgefchlagen. 21ucb biefes
3abr ift roieberum ein Baar eingerüeft.
Bach 21usbefferung bes Beftchens mürbe
fofort mit bem Brüten begonnen. Särm
unb Bauch in ber 2Birtfcbaft ftören bie
Sierchen nicht.

.11111,11'!^.

Ser Berner Stab trat bebanbelte
einige Bahlen in ©chulfommiffionen. Sie
Krebitabrechnungen über bie Bromenabe
Kafinoplaß unb bie Erftellung oon Baf*
ferleitungen mürbe genehmigt. Sie Bach*
frebite für ben Beubau ber ©emerbefcbule
im Betrage oon fr. 48,450 für Ergän*
sungsarbeiten unb fr. 8300 für ausge*
führte Bafferleitungsarbeiten riefen einer
Sisfuffion, in ber Baubireftor Beinbarb
u. 21. ausführte, baß ber Koftenooranfchlag
burch bie 2tbmertung beeinflußt morben
fei. Sie Bachtrebite mürben genehmigt,
ebenfo bie Bachtrebite oon fr. 41,890 für
bie Einrichtung oon Bafchinen, 2lppara=
ten unb ©eräten. Ser Abrechnung über
bas neue feuermehrgebäube, bie bei ei*
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nem ©efamtfrebit oon fr. 1,155,577 mit
fr. 10,340 Binberausgaben abfchließt,
mürbe 3uftimmung erteilt. 3uftimmung
fanb auch her erforberlicbe Bettofrebit oon
fr. 136,800 für bie Korrettion ber 3ährin=
gerftraße.

21n ber Unioerfitat Bern, philo*
fophifche fatultät II hat ©tjmnafiallehrer
Ôans 3oß bie Sottorprüfung beftanben,
unb smar in ben fächern Bathematit,
Berficherungslehre unb Bhbßf-

3n ber Bacht com freitag sum ©ams*
tag ooriger 2Boche ging mieber ein Se»
bensmitteltransport oom Bunbesplaß ab
für © ch m e i s e r in Spanien. Ser
Sransport beftanb aus acht großen Eami»
ons mit Anhängern.

Beim Abfchluß ber ©pielseit 1937/38
tarnt Sr. Albert Bef, ber feit 1913
ber Bühne angehört, auf eine 25jährige
Sätigteit am Stabttheater blichen.

Eine Bern er Bärin ift nunmehr
nach Berlin ausgemanbert. Betanntlich hot
bie Stabt Bern ber ©tabt Berlin su ihrem
700jährigen Subiläum eine junge Bärin
gefchentt. Ser ausgemanberte Berner Büß
mirb sunächft im Berliner 3oo unterge*
bracht, um fobann im neu errichteten
Bärensminger beim Bärtifchen Bufeum
sufammen mit einem anbern gleichfalls
gefchentten Bären bauernb untergebracht
SU merben.

Sie ©ettion Bern bes Schmets.
Alpentlubs feierte ihr 75jähriges Be*
ftehen, bei melchem Anlaß ber Berner ©e»
meinberat eine ©penbe für alpine Unfälle
überreichte; bie Kantonalbehörben trugen
für ben gleichen fonbs gleichfalls eine
©penbe bei.

Anläßlich ber Eröffnung ber „3ftus",
bes 3nternationalen Kongreffes für motor*
lofen flug in Bern mürbe nach ber feier*
liehen Kongreßeröffnung am Biberftein
auf ber Kleinen ©chanse ein Krans nieber*
gelegt, unb 'smar in Anmefenheit ber Be»
hörben, ber Selegierten unb ber Bitoten
ber 3ftus.

Sie K r o p f b e t ä m p f u n g bei Schul*
tinbern burch Abgabe oon 3obfals ermeift
fich als erfolgreich. Bor ber Betämpfung
miefen bie ©chultinber bes erften ©chul*
jahres 35 Brosent, jene bes fünften ©chul*
jahres 55 Brosent unb bie bes 9. ©chul»
jahres 79 Brosent Kropftrante auf. .freute
überfteigt feine einsige ©chulflaffe mehr
12 Brosent tropftranfe Kinber.

Sie frer berge sur fr e i m a t fpielt
für bie Auslanbfchmeiser eine große Bolle,
benn in ihr merben bie aus bem Auslanb
geflüchteten familien unb Einselperfonen
Untergebracht folange, bis fie irgenbmo
eine Untertunft gefunben hoben. Bußtanb*
fchmeiser tommen immer unb immer mie*
ber, in leßter 3eit hauptfächlich melche aus
bem Kaufafus. Ser oor anberthalb 3ah=
ren eingefefete ©türm ber ©panienfehmei*
ser hat etmas nachgelaffen. Unter ben übri*
gen Säften aus allen ßänbern ber 2Belt
ift ber franbmertsburfche, für ben eigent*
liefr bie 3nftitution gefchaffen mürbe, faft
gans oerfchmunben.

Sas Bl i n b e n h e i m an ber Beufelb*
ftraße oergrößert fich sufehenbs. 3m neuen
fraufe mußte ein ©toefmert sur Unterbrin*
gung ber Blinben, bie früher im alten ®e=
bäube mahnten, sugesogen merben. Sas
alte Blinbenheim ift nunmehr gänslich bem
SBerfftättenbetrieb sugemiefen.
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Todesfälle.
In Viel starb Advokat Frederic

Louis Colomb, Direktor der Fédéra-
tion Suisse des Associations de Fabricants
d'Horlogerie, der er seit der im Jahr 1924
erfolgten Gründung dieser Gesellschaft an-
gehörte. Er erreichte ein Alter von 60
Jahren.

In Tübingen verschied im Alter von 86
Iahren Dr. Adolf Schlatter, seit
1898 Professor der Theologie an der Uni-
versität Tübingen. Schlatter wurde 1832
in seiner Vaterstadt St. Gallen geboren
und war eine Zeitlang Privatdozent an der
Universität Bern, dann Professor für Theo-
logie in Greifswald und in Berlin.

In Hergiswil ist im Alter von 67
Iahren alt Regierungsrat Blättler
verschieden. Er war lange Jahre Mitglied
der Regierung und verwaltete dort das
Militärdepartement. Blättler war einer
der Führer der liberalen Partei.

In Eggiwil wurde Simon Zaugg,
Seniorchef der Firma Gebr. Zaugg, Pflug-
bau, zu Grabe getragen. Er erreichte ein
Alter von 78 Iahren.

à,"
Die Nachwahl in den bernischen

Regierungsrat ergab die Wahl der
beiden sozialdemokratischen Kandidaten R.
Grimm mit 27,386 und Möckli mit 27,432
Stimmen. Die Stimmbeteiligung betrug
13 Prozent. Der neue Regierungsrat setzt
sich nun zusammen aus 7 bürgerlichen und
zwei sozialdemokratischen Mitgliedern. Bei
den bürgerlichen Mitgliedern sind 4 Ver-
treter der Bauern-, Gewerbe- und Bür-
gerpartei und drei Freisinnige.

Die diesjährige P fin g st k o ll ekt e ist
zu zwei Dritteln für die Krankenpflege-
stiftung der bernischen Landeskirche und zu
einem Drittel für den Stipendienfonds für
Theologiestudierende bestimmt.

Die Kollekte vom Kirchen s onntag
1938 hat den Gesamtbetrag von Fr. 11,337
ergeben. Der schöne Ertrag ist eine Bei-
steuer an den Kirchenbau in Heimberg bei
Thun.

Eine größere Gesellschaft holländi-
scher Bauerntöchter aus Hilversum
und Umgebung kommt nächstens nach der
Schweiz, um eine Anzahl landwirtschaft-
licher Betriebe, so im Emmental und im
Berner Oberland zu besichtigen und mit
unsern Landfrauen Fühlung zu nehmen.

Der Kirchenneubau in Z o lli k o f en ist
nun Wirklichkeit geworden; mit den Bau-
arbeiten ist begonnen worden. Zur Finan-
zierung fehlen noch Fr. 27,669, die durch
einen Gemüse- und Obstmarkt im Spät-
sommer, einen Weihnachtsverkauf von
Handarbeiten und einen Bazar im Früh-
fahr 1939 aufgebracht werden sollen.

Niederbipp hat mit großen finan-
ziellen Opfern die Wasserversorgung aus-
gebaut. Es wurden erstellt ein neues
Grundwasserpumpwerk, ein neues Refer-
voir und eine Anzahl neuer Ringleitungen.
Der Kostenvoranschlag von Fr. 227,666
wird um Fr. 36,666 überschritten.

An die Holzskulptur der neuen Kanzel
von Sign au hat die Eidg. Kommission
der Gleyre-Stiftung einen Beitrag von Fr.

VIL LLUdlLU 1V0OHL

1266 gewährt. Die Skulpturen stammen
von Bildhauer Werner Kunz.

Die ordentliche Einwohnergemeinde-
Versammlung von Signau beschloß die Er-
stellung eines neuen Schulhauses. Der
Neubau ist auf Fr. 166,666 devisiert, wozu
noch Fr. 26,666 für Umgebungsarbeiten
kommen.

Mit der Sustenstraße wollen auch
die Berner nicht säumen. Nachdem bereits
eine erste Serie von Landerwerbsplänen
ausgearbeitet und öffentlich aufgelegt wur-
de, folgt nun von Mitte Juni an eine wei-
tere Serie, umfassend die Strecken Innert-
kirchen-Wiler-Hinterflüeli und Gadmen-
Obermatt.

Zum neuen Verkehrsdirektor von B ea-
ten ber g wurde Herr Bruno Bronzino
aus Burgdorf gewählt.

Die S ch y n i g e - P l a tt e b a h n hat
ihren Betrieb wieder aufgenommen.

In Oberhofen ist nach Prob elan-
düngen und technischen Prüfungen die neue
Dampfschiffländte eingeweiht worden. Die
Musikgesellschaft und der Männerchor
Oberhofen wirkten dabei mit.

Der Veloklub Ins veranstaltete nach
über 56jährigem Unterbruch eine Tannen-
fuhr verbunden mit Eieraufleset. Eine von
der Gemeinde gespendete schön bekränzte
Tanne wurde in einem Festzug durch das
Dorf geführt, gefolgt von humoristischen
Gruppen. Nach dem Festzug fand die Ver-
steigerung der Tanne statt, die zum Preise
von Fr. 172 erworben wurde. Zuletzt wur-
de der Eieraufleset durchgeführt.

Die Pfahlbauausgrabungen bei Lü-
scherz am rechten Ufer des Bielersees
sind wieder aufgenommen worden und
werden durch den tiefen Wasserstand sehr
begünstigt. Die letztes Jahr bloßgelegten
beiden steinzeitlichen Pfahlbaubrücken wer-
den einer genauen Untersuchung unterzo-
gen und namentlich landeinwärts ausge-
graben.

Ein Schwalbenidyll ist im Lokal der al-
ten Wirtschaft zur Zihlbrücke in G als zu
sehen. Seit 36 Jahren haben Schwalben
auf einem alten Lampenschirm ihre Som-
merresidenz aufgeschlagen. Auch dieses
Jahr ist wiederum ein Paar eingerückt.
Nach Ausbesserung des Nestchens wurde
sofort mit dem Brüten begonnen. Lärm
und Rauch in der Wirtschaft stören die
Tierchen nicht.

MDRMW
Der Berner Stadtrat behandelte

einige Wahlen in Schulkommissionen. Die
Kreditabrechnungen über die Promenade
Kasinoplatz und die Erstellung von Was-
serleitungen wurde genehmigt. Die Nach-
kredite für den Neubau der Gewerbeschule
im Betrage von Fr. 48,436 für Ergän-
zungsarbeiten und Fr. 8366 für ausge-
führte Wasferleitungsarbeiten riefen einer
Diskussion, in der Baudirektor Reinhard
u. A. ausführte, daß der Kostenvoranschlag
durch die Abwertung beeinflußt worden
sei. Die Nachkredite wurden genehmigt,
ebenso die Nachkredite von Fr. 41,896 für
die Einrichtung von Maschinen, Appara-
ten und Geräten. Der Abrechnung über
das neue Feuerwehrgebäude, die bei ei-
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nem Gesamtkredit von Fr. 1,133,577 mit
Fr. 16,346 Minderausgaben abschließt,
wurde Zustimmung erteilt. Zustimmung
fand auch der erforderliche Nettokredit von
Fr. 136,866 für die Korrektion der Zährin-
gerstraße.

An der Universität Bern, philo-
sophische Fakultät II hat Gymnasiallehrer
Hans Joß die Doktorprüfung bestanden,
und zwar in den Fächern Mathematik,
Versicherungslehre und Physik.

In der Nacht vom Freitag zum Sams-
tag voriger Woche ging wieder ein Le-
bensmitteltransport vom Bundesplatz ab
für Schweizer in Spanien. Der
Transport bestand aus acht großen Cami-
ons mit Anhängern.

Beim Abschluß der Spielzeit 1937/38
kann Dr. Albert Nef, der seit 1913
der Bühne angehört, auf eine 25jährige
Tätigkeit am Stadttheater blicken.

Eine Bern er Bärin ist nunmehr
nach Berlin ausgewandert. Bekanntlich hat
die Stadt Bern der Stadt Berlin zu ihrem
766jährigen Jubiläum eine junge Bärin
geschenkt. Der ausgewanderte Berner Mutz
wird zunächst im Berliner Zoo unterge-
bracht, um sodann im neu errichteten
Bärenzwinger beim Märkischen Museum
zusammen mit einem andern gleichfalls
geschenkten Bären dauernd untergebracht
zu werden.

Die Sektion Bern des Schweiz.
Alp e n klu b s feierte ihr 75jähriges Be-
stehen, bei welchem Anlaß der Berner Ge-
meinderat eine Spende für alpine Unfälle
überreichte; die Kantonalbehörden trugen
für den gleichen Fonds gleichfalls eine
Spende bei.

Anläßlich der Eröffnung der „Istus",
des Internationalen Kongresses für motor-
losen Flug in Bern wurde nach der feier-
lichen Kongreßeröffnung am Biderstein
auf der Kleinen Schanze ein Kranz nieder-
gelegt, und zwar in Anwesenheit der Be-
hörden, der Delegierten und der Piloten
der Istus.

Die Kropfbekämpfung bei Schul-
kindern durch Abgabe von Iodsalz erweist
sich als erfolgreich. Vor der Bekämpfung
wiesen die Schulkinder des ersten Schul-
jahres 33 Prozent, jene des fünften Schul-
jahres 55 Prozent und die des 9. Schul-
jahres 79 Prozent Kropfkranke auf. Heute
übersteigt keine einzige Schulklasse mehr
12 Prozent kropfkranke Kinder.

Die Herberge zur Heimat spielt
für die Auslandschweizer eine große Rolle,
denn in ihr werden die aus dem Ausland
geflüchteten Familien und Einzelpersonen
Untergebracht solange, bis sie irgendwo
eine Unterkunst gefunden haben. Rußland-
schweizer kommen immer und immer wie-
der, in letzter Zeit hauptsächlich welche aus
dem Kaukasus. Der vor anderthalb Iah-
ren eingesetzte Sturm der Spanienschwei-
zer hat etwas nachgelassen. Unter den übri-
gen Gästen aus allen Ländern der Welt
ist der Handwerksbursche, für den eigent-
lich die Institution geschaffen wurde, fast
ganz verschwunden.

Das Bli n d e n h e i m an der Neufeld-
straße vergrößert sich zusehends. Im neuen
Hause mußte ein Stockwerk zur Unterbrin-
gung der Blinden, die früher im alten Ge-
bände wohnten, zugezogen werden. Das
alte Blindenheim ist nunmehr gänzlich dem
Werkstättenbetrieb zugewiesen.
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SietparE Säbtbötgti.
Sie Stabtgärtnerei bat nun bie gärtnerif©en Bntagen im

SierparE Säbtbölsli beinahe fertigg efteEt. Sie non übereifrigen
SBefu©ern gufammengetretenen Bafenpartien finb mieber ange»
fat unb bur© einfa©e Spannbräbte gef©üfet morben. Ser ©ar=
ten fiebt nun orbentli© aus unb bietet im jeßigen SBlüßen ben
S8efu©ern ben aEerf©önften Bnblict. Sie greunbe bes Sierparfs
geben fi© Eaum barüber Be©enf©aft, baff ftänbig irgenb eine
bautiebe SBeränberung notmenbig mirb. 3m Sanat, ber bas
©roßgebege unb bie Stetgoogetmiefe bur©fließt, baben bie#o©»
maffer bes teßten Sommers unb fjerbftes auf ber einen Seite
gemattig Blateriat abgelagert unb auf ber anbern Seite bie Bb=
f©lüffe bei ben ©ittern oerfaltt unb unterfpütt. SBenn niebt fo»

fort bur© geeignete Beparaturarbeiien, bur© Anbringen oon
58etonf©meEen ufm. bie neuen Bbf©Iüffe erfteEt merben, fo
f©mimmen ni©t nur bie gif©e, fonbern au© bie ©nten baoon.
Sie SBieberberfteEungsarbeiten finb ebenfaEs im ©ang. 3m
Sierfinbergarten finb bie Sffiege oerbreitert morben. Sie große
SBiefe mirb bur© einen einfa©en ©itterabf©Iufs gef©üßt unb
fann oon ben nieten Sieren bes Meintinbérgartens ats gemein»
fame SBiefe benüßt merben. — Sen öamas, bie fi© immer no©
etmas oerf©üpft oorEommen, mirb bur© einen neuen 3ugang
auf bie SBiefe oor bem DeEonomiegebäube eine fonnige unb
troefene SBeibe gefi©ert. —• 3m SBioarium finb oerf©iebene
S©auEaften im Serrarium grünbti© umgebaut morben, ebenfo
mürben ©roßaguarien neu Eonftruiert unb neu angepftangt. Sa»
oon Eönnen fi© aufmerEfame SBefu©er felbft übergeugen. pb.

©br. SB. oergaß ben 5jausf©lüffet.

£) a u s f r a u gum Sienftmäb©en: „Sina got einif© i ©arte
unb lueget" mas b'ß©inber ma©e unb füget ne, fi börfe bas nib
ma©e!"

•

„SoEen mir beute lieber ni©t gu BtüEers geben? 3© babe
gar Eeine fiuft!"

„3© mag ja au© ni©t bin, aber fteEe bir oor, mie frob
bie mären, menn mir mi©t Eämen!"

Smei Sreunbe finb im Sbeater. Sie SBufiter ftimmen teife
ibre 3nftrumente. ©rmartungsooEe StiEe!

„®Iei© gebt's los! Sie SBufiter ftimmen!" flüftert ber eine.
„#aft bu fie gegäbit?" fragt ber anbere.

ü Jâi i «
,;© merfmürbigi Sa©! Su feif©. Su f©ribf© Sir felber

oo 3it gu Sit ERabnbriefe mit fingierte Umberf©rifte, aber
marum be bas?"

„3ä meif©, mi grau bru©t e ©Ei oiet, me fi be bi SBriefe
tieft, oertiert fi ber Btuet, ©etb g'oerlange!"

Ser junge Bnmalt mar gum erftenmat in feinem SBureau,
ats ein grember tarn. Um bem erften Sïunben gu imponieren,
nabm er bas Setepbon unb fagte: „Sut mir leib. SBiEiger
Eann i© ni©t fein. Unter 100 grant'en Eft ni©ts gu ma©en.
Blfo gut, banfe für ben Stuftrag." — „Unb momit Eann i©
3bnen bienen, mein ^err "

„3© tomme pom Störungsbienft unb moEte nur 3bren
Stpparat anf©Iießen."

Buftöfung bes Sreugmorträtfets aus letgter Bummer.
SB a a g r e © t : 1. SEorpion; 5. Sultan; 8. S|3o; 9. BieEo;

13.BaufiEaa; 17. er; 19. ©alberon; 23.S8ingen; 26.Sara; 28.Bee;
30. Sts; 32. Son; 33. SReat; 36. Bina; 38. SParma; 40. Sita;
41. ©ffe; 42. Stti; 43. tt; 45. ©o©; 46. Spur; 48. Bnlaß; 51.
ERanbarin; 56. So; 57. Babelais; 61. Salent; 65. Str; 67.
Steuer. 68. Saftanie.

Senîre©t: 1. Sen; 2. Die; 3. Sßot; 4. Ob; 5. Sou; 6.

Sei; 7. Bga; 8. Ban; 10. 3ba; 11. Sib; 12. Der; 14. SEi; 15.

Sog; 16. Bbn; 18. Bot; 19. (Seite; 20. Boens; 21. ©oa; 22. Ba=
trium; 23. SBanat; 24. Berg; 25. ©rato; 27. Born; 29. ©ifen;
31. Spaß; 34. ©iger; 35. ßa©en; 37. Bera; 39. Bip; 44. Sob;
47. Bab; 48. Bbr; 49. Bab; 50. Sot; 52. Bot; 53. BE; 54. 3nn;
55. Sir; 58. Bit; 59. ©mu; 60. Bar; 62. a©t; 63. ein; 64. See;
66. Ba.

„SBift bu mirfli© übergeugt baoon, baß er bi© liebt?"
fragte ©rnma.

„3a, gang feft!" beftätigte ©ërtrub.
„SBie Eannft bu benn bas fo genau miffen?"
„®r fagte, er mürbe für mi© fterben!"
„Sas fagen fie aEe — glaube ibm ni©t, beoor er es mirf»

Ii© getan bat!"

AREL
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Tierpark Dählhölzli.
Die Stadtgärtnerei hat nun die gärtnerischen Anlagen im

Tierpark Dählhölzli beinahe fertiggestellt. Die von übereifrigen
Besuchern zusammengetretenen Rasenpartien sind wieder ange-
sät und durch einfache Spanndrähte geschützt worden. Der Gar-
ten sieht nun ordentlich aus und bietet im jetzigen Blühen den
Besuchern den allerschönsten Anblick. Die Freunde des Tierparks
geben sich kaum darüber Rechenschaft, daß ständig irgend eine
bauliche Veränderung notwendig wird. Im Kanal, der das
Großgehege und die Stelzvogelwiese durchfließt, haben die Hoch-
wasser des letzten Sommers und Herbstes auf der einen Seite
gewaltig Material abgelagert und auf der andern Seite die Ab-
schlüsse bei den Gittern verkalkt und unterspült. Wenn nicht so-

fort durch geeignete Reparaturarbeiten, durch Anbringen von
Betonschwellen usw. die neuen Abschlüsse erstellt werden, so

schwimmen nicht nur die Fische, sondern auch die Enten davon.
Die Wiederherstellungsarbeiten sind ebenfalls im Gang. Im
Tierkindergarten sind die Wege verbreitert worden. Die große
Wiese wird durch einen einfachen Gitterabschluß geschützt und
kann von den vielen Tieren des Kleinkindergartens als gemein-
same Wiese benützt werden. — Den Lamas, die sich immer noch
etwas verschüpft vorkommen, wird durch einen neuen Zugang
auf die Wiese vor dem Oekonomiegebäude eine sonnige und
trockene Weide gesichert. — Im Vivarium sind verschiedene
Schaukasten im Terrarium gründlich umgebaut worden, ebenso
wurden Großaquarien neu konstruiert und neu angepflanzt. Da-
von können sich aufmerksame Besucher selbst überzeugen, pd.

Chr. B. vergaß den Hansschlüssel.

H a u s f r a u zum Dienstmädchen: „Lina göt einisch i Garte
und lueget was d'Ehinder mache und säget ne, si dörfe das nid
mache!"

»

„Sollen wir heute lieber nicht zu Müllers gehen? Ich habe
gar keine Lust!"

„Ich mag ja auch nicht hin, aber stelle dir vor, wie froh
die wären, wenn wir micht kämen!"

»

Zwei Freunde sind im Theater. Die Musiker stimmen leise
ihre Instrumente. Erwartungsvolle Stille!

„Gleich geht's los! Die Musiker stimmen!" flüstert der eine.
„Hast du sie gezählt?" fragt der andere.

„E merkwürdig! Such! Du seisch, Du schribsch Dir selber
vo Zit zu Zit Mahnbriefe mit fingierte Underschrifte, aber
warum de das?"

„Iä weisch, mi Frau brucht e chli viel, we fi de di Briefe
liest, verliert st der Muet, Geld z'verlange!"

Der junge Anwalt war zum erstenmal in seinem Bureau,
als ein Fremder kam. Um dem ersten Kunden zu imponieren,
nahm er das Telephon und sagte: „Tut mir leid. Billiger
kann ich nicht sein. Unter 199 Franken ist nichts zu machen.
Also gut, danke für den Auftrag." — „Und womit kann ich

Ihnen dienen, mein Herr?"
„Ich komme vom Störungsdienst und wollte nur Ihren

Apparat anschließen."

Auflösung des Kreuzworträtsels aus letzter Nummer.
Waagrecht: 1. Skorpion: 5. Sultan: 8. Po: 9. Niello;

13.Nausikaa; 17. er; 19. Calderon; 23.Vingen; 26.Tara; 28.Lee;
39. As: 32. Ton: 33. Real; 36. Lina; 38. Parma: 49. Zita;
41. Esse: 42. Ali: 43. tt; 45. Goch; 46. Spur; 48. Anlaß: 51.
Mandarin: 56. Do; 57. Rabelais; 61. Talent; 65. Ar; 67.
Steuer. 68. Kastanie.

Senkrecht: 1. Sen; 2. Ole; 3. Pol; 4. Ob; 5. Sou; 6.

Lei; 7. Aga; 8. Pan; 19. Ida; 11. Lid; 12. Oer; 14. Ski; 15.

Kog; 16. Ahn; 18. Rot; 19. Celle; 29. Loens; 21. Eva; 22. Na-
trium; 23. Banat; 24. Nerz; 25. Erato; 27. Rom; 29. Eisen;
31. Spaß; 34. Eiger; 35. Lachen; 37. Aera; 39. Alp; 44. Tod:
47. Rad; 48. Ahr: 49. Lab; 59. Sol; 52. Not; 53. All; 54. Inn:
55. Sir; 58. Alt; 59. Emu; 69. Aar; 62. acht; 63. ein; 64. Tee;
66. Ra.

„Bist du wirklich überzeugt davon, daß er dich liebt?"
fragte Emma.

„Ja, ganz fest!" bestätigte Gertrud.
„Wie kannst du denn das so genau wissen?"
„Er sagte, er würde für mich sterben!"
„Das sagen sie alle — glaube ihm nicht, bevor er es wirk-

lich getan hat!"
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